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Nachrichten- und Meinungsfreiheit
gibt und wo das Volk weit mehr
geknechtet und versklavt ist als je
in Griechenland (der das schreibt
war in beiden Ländern und hat in
beiden Freunde, die gegen das
Regime sind). Oder die kommunistische

Diktatur in der Tschechoslo-
\ wakei!

«Freiheit für die Deutschen in der
DDR!» und «Keine politische,
wirtschaftliche und moralische
Unterstützung der kommunistischen
Diktatur der Ostzone!» Dieses
Hemd läge den Deutschen doch
um vieles näher als die Jakobinermütze,

die sie sich wegen Griechenland

aufsetzen.
Aber ein sozialdemokratischer
Bundestagsabgeordneter als Demonstrant

gegen die Kommunisten der
Ostzone! Der würde schön ins
Fettnäpfchen treten und seinen
Parteivorsitzenden, Friedenskanzler

und Friedensnobelpreisträger
Brandt in arge Verlegenheit bringen

und bloßstellen. Außerdem
ließe Herr Honecker sofort in Bonn
protestieren. Wegen der
Einmischung in innere Angelegenheiten.
Und die westdeutschen Kommunisten

schrieen Zeter und Mordio.
Also Hände weg! Aber feste druff,
auf Griechenland! Das wehrt sich
nicht und droht nicht. Da kann
man brüllen und schreien und
seinen ganzen Mut zeigen. Diese
schizophrene Selbstbefriedigung ist
eine Tat; sie macht populär, man
kann sich als feuriger Kämpfer
fühlen, und als Bundestagsabgeordneter,

- ist man da nicht wirklich
ein As? Till

Stimmen
zur Zeit

Stanislaw Jerzy Lee: «Marionetten
lassen sich leicht in Gehenkte
verwandeln. Die Stricke sind schon
da.»

*
Kanadische Mitglieder der Kontroll-

und Ueberwachungskommis-
sion für Vietnam: «Wir sind hier,
um einen Waffenstillstand zu
kontrollieren. Aber hier gibt es offenbar

überhaupt keinen Waffenstillstand.»

*
Alexander Solschenizyn: «Die
verzagte zivilisierte Welt hat angesichts

des Drucks der plötzlich
voranstürmenden grinsenden
Barbarei keinen besseren Widerstand
gegen sie gefunden als Zugeständnisse

und Lächeln.»

Charles de Gaulle: «Ich habe
immer größten intellektuellen Spaß
am Verhandeln mit Russen gehabt.
Man einigt sich auf die Mitte, um
dann zu erfahren, daß es zwei
Mitten gibt: eine Mitte und eine
russische Mitte.» Vox
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